
Des Alt - und Neuen

PRACTICA
| Aftronomo -Aftrologica.
§ Oder
Wus demGestirn bcurtheilteobferva- 1
I tiones , nach dem Wiennerischenkloriront, UN- Z
K Lievnrionkm koli , auf 48 . gr. 2Z . min. eingerichtet |

1 Kuf das 1749. Vahr. 1
8 Deme dießmahl lupirer als Vber - Regent vorstehend
| j dcsicn Mlr - Hcrrfchcre stynd : Mats und Saturnus . K
K 8 Mars , 3 Jupiter , t, Saturnus . Ä

8
Das l. Lapitel . Von denen Jahrs -Beherrschern.
' S hat der allmögendmnd allwissende ! Landern , Königreichen und Herrschafftc« , soGOtt bey Erschaffung dieser Erd - er denenjenigen , die er zur Regierung deren-9 Runde alle Welt -Theil also vorsrch- i selben auserkiesen , anvertrauet , gleichsam

H tig emgerrchtet , und abgetheilet, !ein gem ines und grosses Regiment angeord-w daß durch verschiedeue Beherrschungen deren inet werde , welches nach seinem heiligsten Wil-
E len

s
sr



H lm dir Ultterhanenund Vasallen mit aller Lu - fluenzen ein gut - und fruchtbares , oder ein 8

Mgend , Güte / und Gerechtigkeit beherrschen ^schädlich- gefährlich - und unangenehmes Miß-

solle . Nicht wemger hat der gütigste GOrLiJahr zu nmthmaffen ist. Da ich dann , mer-

Manch Sonn und Mond mit denen Planeren nem alten Gebrauch nach , aus meiner Aftro - $ |

M und übrigen Gestirn an bas Firmament des ' nomischen Calculaüon , und aufgerichtcren 12 . A

^ Himmels gesctzet , daß selbe durch ihrewarm - ! himmlischen Illemuribus vor dieses I74yste ^

U und kalte , feucht - und kcucktne Influenzen , , Iahr den gütigen , mäßig -warmen , und faucht- N

M dem Erdreich alles Gedeyen , und Wachs - llüfftigen Jupi ^ -ter , als den ersten und krinci - Ä

» thum gleichsam als ober- irrdische Beherrscher pal -Regenren erkenne , und sturuire ; dannenr « x

U ercheilen sollen. Dahero die Herren Welt - hero ich auch muthmaßlrch versprechen kan , A

K Weise und Stern - Kündige dieser Meynung daß selber Decmög semergüngm Natur mei- W

feyn , daß,sofern Sonn und Mond mit denen ' ftentheils angenehme Witterung , temperirte,H

übrigen Planeten und Jcr -Sternen ihren Lauff ! Wärme , fruchtbaren Regen , gesunde Luffr ^

uu & Influenz in das untermrdischeWecsen hem¬
men , veränderen , oder gar unterlassen sotten,

und Leben in Gefahr stehen wurde . Woraus
sie gründlich schliesseten , daß man denen Pla-

Ä neren einigesRegimeyt und Beherrschung der
»nter -rrrdrschen Welt - Kugel eingestehen müft

N se , und dahero , weilen einige Planeten einer

gütigen , gedeylichen , andere aber einer bösen
« und offt schädlichen Eigenschafft feyn , ans

§ 5 den Ober -Regenten des Jahrs und dessen In«

uns dieses Jahr ertheilen darffte
"
; olschon drr

kalt - tmckene SaturH nus , wie auch der

w * jiu , jvulte vyuu U' IIICIw juivu jÄ»

dersctzen scheinen, so will er nichts destowenir M
ger ein fast in allen Sachen ersprießlich - und $ f
beglücktes Jahr uns angedeyen lassen ; wel - 2
ches ich auch meinen geneigten refpe &ive Her - U
ren Lesernvon Grund des Hertzrns anerwün-
sche , die richtige Erkanntnuß des Ober -Regen¬
ten ist ans nachstehender Arirflmensche » La-
bell zu ersehen : H

Teflimonia fortitudwum Ö* debilitatum Planetarum.

pUnecm f 4 * - > * a | ö | © | ? | ^ | i|

Grärcke - - - - | i8i | a3i | ao6 | i2oj2oa | ao7|

Schwäche - - - - | i24 | l2o | i4f | 8o | 1f 3 J 1 84I 64!

Reßduunti oder Zeugttuß - - | s7 >iri ör | 40 | 49 | 23I 2f|

Es ist ein recht eyfriger Wunsch deren
durch vorgegangene schwäre Krieg bedrangt-
ausgefaugten Ländern , daß sie auch end-

. lich eine« gütigen ZupiH -ter an ihren Behert-
m fchern erleben, und wahr werden möchte?

Taliffit civiSus , quales fibi Deos teilet.
Seneca,

Regenten selbst ist sind
Der Götter UnrerthanM,

- wie sich ihr Herrschen find,
wird sie auch GOttt belohnen:

v wo die Gerechtigkeit
Und Milde Seepter führen,

wird man aller Sott
Den Seeg »» G Ortes fpühxen.

Das li . Capitek.
Von Beschaffenheit und Ei- D

genschafftdieses Jahrs. U
Und zwar erstlich M

Von dem Wiurer . H
ist zwar der Winter ein unangenehmes N

^ ja fast allen Crraturen förchterlich - und ft)
erschröckliches Jahrs - Quartal , welches die
gantze Erden und Baume rhrer Zierde und Ä
Schönheit beraubet , denen Menschen und
Thieren ihre Freud und Ergötzllchkeit entzie-
het , auch der Gesundheit ja dem Leben deren Ä
Lebendigen gefährlich und widerspenstige Zu - A

fälle 8
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H fälle bedrohet. Jedoch hat die allwissende' 2 Vorsichtigkeit GOttes wie alles anderes , alr
so auch dies« WintererR-evolurloa dem unter-
trrdischen Reiche zum Besten angeordnet, da¬
mit zur Abwechslung deren Zeiten sowol die
menschliche Natur/als alle andere beseelt-und
unbeseelte Geschöpfe ein gerreulichcs Tempe¬
rament zu allqememen Nutzen haben sollen.
Dieses rauhe Quartal nihmet seinen Anfang/

M.

wann die uns angenehme Sonne sich zum wei¬
testen entfernet , und den ersten Grad des
Stein zsff bocks in der Lccliprischen Linie be-
trittst / auch unfern Ländern die längste Nacht U
und kürtzestenTag verursachet ; mrd dieses hat A
sich schon ereignet in dem verflossenen rarsten
Iahr/densi . Decembris,um- . UHr, 58 . Min . ix
Vormittag , mit nachfolgender Planeten- Ke- Ayolution f x*

C. 1
1). gr . 16 . ml 5 5. M . Dir.

jr . flö . mi. 45 . M-
tr . 26. wi. XII.

45 ^
© ■

cs
i . gr. , 2 .m.4?.^ .

c‘ ci

gr. iS.mi.jo.y . Hy
in.

gr. 4,011 . 45.0.

$ *
VUl . gr. 18

ml . zo .np.THEMA CAiLl
Pro Meridiano

1 VlENNiE AüSTRIjE
ad ingreflum

G in gr . o. min . o.
Anno 1748 . die 21 . Decembr.

horäp . min . 58 . mand,
civiliter.

Et itä fe habet Status Plane¬
tarium.

g .22.m .45 .25 . VIh
d

gr. 26. mi . 45 . 'ö’#
VI . g26 . rn .4y.lr.

gr. 11 , mi . 45,31,

w .
I . C.

kx DiesePlanetenrKev«luricm lassetunsmuth- obwohlen doch auch Zwischen diesen Tagen sich
Ne Massen , daß wir diesen Winter hindurch eine manche Linderung und angenehmes Wetter
H nicht gemeine Kalte / Frost , und Schnee zu ereignen därffle. Oer übrige Februarius

besorgen haben ; dann im Januario , sonder,jwill bald Sonnenschein, bald feuchtes , wm-

manchen Orthen schneeicht



j§ stig - und kalt -regnerische Witterung z» erwar-
^ tcn , besonders den r , 2,6,10,16 , ly , , 8.

Wornach sich dieses Winter - Quartal mit
R Wind und Regen will beurlauben . Was aber
U in dem Winter Ma <? rs suchet ausjuörüten,
^ stehet noch zu erwarten.
*5 Ne quis , dum dormis , d tevgp inßxertt ba-
j* ftam , furge . Laertius . '

<§ Ihr Baren höret auf
W Im Winter doch zu schlaffen,
M Es eylt mit vollem Lauf

Der Löw euch hr'nzuraffrn r
M Es droht der weisie Hut
W Den Beltz euch aus zu klopffen,
Kj Doch eures Reiter Muth
A Wird ihm das Maul schon stopfen.
A M.

Das m . Capttel.
Von dem Frühling.

Achdeme der unangenchme Winter , wel¬
cher alle Geschöpfe auf eine gewisse Art A

gleichsam getödtet und in das Grab geftürtzet,
kommet der lieblich- und begeifterende Früh - »

. ling , welcher alles auf das Neue belebet , und U
beseelet ; dieses lusiig-und angenehme Jahrs - K
Quartal nihmet seinen Anfang den so . Mar - xs
tii um 11, Uhr 55 , Min . Vormittag . Da die «

liebreiche Sonne aus ihrem Winker - Quartier
sich heraus brgibet , und den ersten Grad des j
Wid ders berühret , auch in der gantzeu
Welt neue gleicheLange demTag und der Nacht'
verschaffet , mit unten gesetztenStand und Si- i _
ruarionder Planeten. Besiehe folgende Tadekl . N
c.

gr. , 8 . ml . 40 . X.
0 . gr. o. min . o. 'Y'

g. 26/40 .L . XU .
<C- gr. 24. mi . 48 . ^ .

THEMA CiELI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingreffiim

0 in Y > gr . o . min . o.
Anno 1749 . die 20. Martii

horä I l . min * 55. ante
meridiem , civiliter.

- Et itä fe habet Status Plane
tarum.

gr. 10 , mi. 40 . 0.

l . gr . aj .m.40 .^ .

gr . (4.m,40.n <. II.
III . X gr. 28. w1

gr. z . m! . 40 . ny.

5 . gr. Ls min . 44 . X . ^
>. ^ -gr. » o.mi . i z . X .Dir. yb

gr . z . m ' . 40 . X.

VIII . gr. 14. 1m.

gr.25.01.40 .^ . VI/.

1. c.
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Aus diesemStand des Gestirns lassetsich er-
M sehen , das im Martio, um dm 22 , »4,25,29,
N 30,3 r,annvch kühle , und unfreundliche Wttte-
U rung sich ereigne. Jngleichender April, verän-
gj derlichdenr ,5,6,9,12, , 5,19,22 . DerMajus
§3 einen angenehmenAnfang verspricht,besonders
K den 3,7,9, 14/ 16, tmd 18, gegen den «ostenein
K Doner-Wetter fichwill sehenlassen ; der Junius
XX den 3,4,9, 111 »4,und <5,uns zu bedrohen auch
« scheinet. Was für einen Frühling wir im Po-
M lirischenReich geniessenwerde« , dorffte mituu-

sererHoffnung nicht Übereins stimmen ; dann
Spes foutt , 4r melius eras / ore , femper

tut. Tibul.
Un» hat die Hoffnung xwar

Zum Frieden lang gescheinst,
Obwohl manch böse Schaar

So bald ihm nicht vermeinet.
M.

Der Löw mit ganyem Thon
will noch zmn Tangen pfeiffen,

U«d treibt die Nachbarn an
Sich boßhafft zu vergreiffen.

Das iv . Capitel . '
Von dem Sommer.

ADAch reiffer Beobachtung der Aftronoml-
•ü - scheu Calculatioa in Abtheilung deren 4 . j
Jahrs -Zeiten pflegen dieSternkündigeden Anr ^
fang des lieben Sommers zu benennen an , da
die hitzige Sonneden erstenPunctdes Kreb M -
sens in ihrem himmlischen Thier- Kreyß betritr ]
tet , und unsern in Zona temperäta liegenden
Ländern den längsten Tag und kürtzeste Nacht
mitbringet. So den 2i .Junn,um n . U. rg.M . I
Vorm , geschiehst, in welcher Zeit das Himels- ^
Gestwn nachfolgender Weis sich befinden wird.c.

gx. 29. min. 15 . <gfi.

•29 .10 .15.a. Xlh

gr. 19 .ra . 1y.3r.
© . gr.o.mi.o.gp*

Z . gr. 2- mi .44. S . Vir.
^5*. gF . 20 . min. 30. 35.

J . gr . a4. min. y3 . gp. Dlr. VIII * g .iz .w .rz .v

I . gr. * i .m. iy, !f.

8

THEMA C .ELI
Pro Meridiano

VlENNjE AUSTRIiE
ad ingrefliim

0 in $ , gr . o . min. o.
Anno 1749 . die ai . Junii.

>rä ii. min . 13 . ante
meridiem , civiliter.

fe habet Status Plane-
tarum.

. 30. Z

rf *" . b

i . c.

gr.n .m .Ty.X . VH
K

Vf. gr. * 9. mir.
1 5 . 38.

gr. 29 . mim 15. Z.

Aus



Aus dieserConftellation der Planeren fort#
: neu wir urrheilen, daß die noch übrige Tage
! des Juuii mit schwülligen Wetter , Blitz , und
j Donner bedrohen wollen , man merckeaufdm

und zo. Dito. ImJuliodörffrenuns
^öffrers schröckbare Ungewitter beunruhigen.
Der Augustusnicht viel besser machet , sonders
den 2,7, y,und 24. ImSeptemb . dörffte erfol¬
gen rrgneris. Witterung , sonderlich den 2,5,6,
12,rz,l6,21,dochohne Schaden der Früchten.
In eem Staats - und Kriegs #Weesen dörff-
ten die Sommer-Früchte eben nicht gar zu
gutgerakhm. Weile« :
StraU jacent pajßmfita qitaqm fitb ftrbore

poma. Virgil.
Die Frühling« -- Blüh war schön,

Gab Hoffnunggm ZU alten,
Die Frucht blieb Dochnicht fteh» ,

Und ist bald abgefallen:
M.

Das Lreuy will mit dein Drach
Den Friedens - Lttfft vergifftett.

Die Neyver rucken nach,
Um Unheil viel Zn stiffte».
Das v . Capitel.

Von dem Herbst.
<? ^ Ieses denen Grund - Herren und Wlrkh-
K^ schafftern beliebte Jahrs -Quartal rühmet
feinen Anfang nach der allgemeinenaccuraten
Berechnung deren Sternkündigern , wann
die von uns abweichende Sonne den ersten
Grad der Wa^hr age in demZodfocoergreiffet,
und damit die Tags - und Nachts - Länge tu der
gantzenWeltwiderumvergleichet,woalleWelt-
Theil einen gleichen Tag und Nacht erblicken
werden; dieses wird sich ereignen den 2 z. Se-
ptembr. um 0. Uhr , 40. Min . Nachts frühe.
Wobey sich die Planeren also befinden.
c.

gr, 24 . mi » . 0 .
'tf. gr. 13 . mi. 0. >(♦

^ \ XI.
gr. 7. mi . Xii #

o. £5.

gr. 11, ml. o. V
VIII . gr. 2g. mi.

O. <wi

«v v
*<5

g.z .m .o.^ r. VII?

THEMA CjELI
Pro Meridiano

VlENNiE ÄUSTRIiE
ad ingrefliim

I . gr.g. m . o.ft . 0 in db , gr. o. min . o.
Anno 1749. die 23. Seprembr.

hora o . min . 40 . inane,
civiliter.

y
Et itä fe habet Status Plane-

gr.23 .mK0.fl . II . Xr— -r— - : fr - y ' Vl . gr. 7 . ru. o. ^ ,
/ \ £ > %&• 17.nn. 17.rn .D1r.

gr. 13 . ml . o . ly>. iv / ßr* 2*‘ m!- 0,rtlt

K I . C.
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Diese(^on6§r:rLNonund Stand der Planerem jedwederes Erdreich alle Früchten
ten giebek uns zu fogenden ^ .stronomlscheu
Murhmassnngen Urfach : der September will

kerung anfangen , ob sich schon auch feuchte
Herbst - Wind und kalte Regen eiufinden dörff-

! Len , welche sich den 24,27 , und 29 , einstellen
wollen . In dem Anfang des Octobers fast
über die Helffte , können wir uns auch eines
leydentlichen , und zum Weinlösen bequemen
Wetters vertrösten , wann schon manch - küh¬
les Lüfftel , Nebel , undRegen-Wetter mit ein-
schleichenwolte ; dann der 4,7,10,14,19,20.
Dito nicht allzugüustig scheinen , die übrig - und
letzte Täge , sonderlich den 22 , 27 , und *8,
bringen kalt-verdrießlich - und unangenehmes
Wetter mit stch , obschon jezuweilen ern mäßi¬
ger Sonnenschein sich blicken lasset. Im No-

wembr. ist bald feucht* und kalte Witterung,
! trüber Nebel , kalter Wind , und Regen , ja
auch schon Schnee zu besorgen , auf den 2,6,
11,15,14,15,16, 171 21,24, und 28. ist wohl
Acht zu haben . Und was kan man im Oeccm-
der hoffen ? er ist seiner alten Gewohnheitnach
ein durchaus sehr widerwärtiges Monat, der
1,4,7,8,rr , 14,16, i8, »o,ist beschwärlich,
und will das Ende dieses Herbst < Quartals
nicht nur kalte Regen, ja vielen Schnee brin¬
gen , sondern auch die übrige Tage des Christ-
monaths daS alte Jahr mit kalt - und unge¬
stümer Witterung befchliessen . In dem Herbst
könten viele Länder saure Traube» verkosten,
mithin kein gar angenehmes Weinlösen zu
hoffen haben. Obschon :
fax aluit vitesy & fuccos condidit uva.

; Virgil,
i Gbschonzu dieser: Zeit
i

Man süste Frücht könt hoffen,
Hat doch die wahre Freud

i Nicht gänzlich eingetroffen.
Das Rad im silbern Feld

; Auch haspelt hie ond dort,
Macht Rümmer in der Welt,

Bedränget manchen Ort»
Das vi . Capitek.

Von Fruchr - und Unfruchtbarkeit
der Erde».

I > As bekannte Sprichwort des kootens:
non omnisfert omniatellus » daß nicht

vor bringe , ist sowohl durch natürliche Pro-
ben und Ursachen , als von all - jährlicher Ln ^

in seinen letzten Tagen einen gedeylich - undjfahrnuß bestättiget , und wahr befunden A
mäßigen Herbst mit fein- und temperirterWik- 'worden. Jndeme wir offters beobacî et ha- H

ben , daß jene Früchten , so m einem Lande V
einen groß - und reichenÜberfluß , in dem an-
deren grossen Mangel gezeiget haben . Die - G
ses lauffende Jahr will uns sowohl wegen gn - ?k
ten und der Nat«c nach günstigen Ober
genten Jupiters , als auch von ihme hoffen- A
den temperirt- warm und feuchten Witterung M
alles Gutes versprechen , und zu fast allen Erd- A
Früchten eine reichliche Hoffnung machen A.
Iedannoch , da dieInfluenza des Geftirris , M
und Witterungen nicht in allen Ländern und ^
Orten gleich sind , auch das Erdreich nicht ^
überall von gleicher Fette und Güte ist , so A
dörfften die Früchten , der Erden nicht in allen
Orthen gleichen Seegen und Menge haben , ^
sondern einige wenig , andere mehr, ja viele
auch viel gerathen. Der Winker scheinet A
meistentheils mit trockner Kälte das Erd - .H
reich gefrohren zu halten , so dörffte auch die U
Winter - Saat an vielen Orthen einen Miß- M
wachs erlcyden , so aber keinen sondern Man- M
gel weder Theurung verursachet ; indeme ^
diesen Schaden die Sommer - Saat mit meh- U
reren Seegen ersetzen wird , weilen dieselbe, K
wann sie nur zeitlich angefäek worden , ein M
besondere Fruchtbarkeit , und an manchen ^
Orthen fast einen Überfluß versprichst , die- 8e
weilen der Frühling auf feine Wärme , und
öffters gedeylichen Regen abziehlet. Dre^
Erbsen , Linsen , Hanff , Flachs und Hirsch , Ä
könten wegen gar zu schwülligen Junii, und H
Julii, Hrtz einen Mangel leyden. Kraut,
Rüben , Melonen , Salat , und andere Gar- ^
ten r Gewächse , versprechen auch nicht gar zu ^
viel gutes , auch Heu , Grummet , und Vich - H
Weyde dörffte die ausdorrende Sonne ver- «
minderen . Die in der frühen Blühe empfind - Ä
lich - und haigliche Bäum- Früchten , werden H
auch von denen spättern Frühlings - Rerffen
vielleicht Schaden leyden. Doch dre davon «
befreyet bleiben , werden gut und vollkom- Ä
men gerathen. Es will zwar der Majus und s?
September dem edlen Weinstock sich in etwas N
femdseelig erzeigen , doch hoffe ich einen sehr
guten, und wo die Witterung nicht gescha-

auch zimlich viele« . Wem, ^GOtt be¬bet ,
Hütte
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{ijj hüte uns nur vor sauren Keller - Meistern und
" ' Wein - Mischern. Die sittliche oder Politik
^ sche Fruchtbarkeit der Länder wird theils Orr^ ten gut , theils Orten aber mittelmäßig , an

vielen gar schlecht aussehen , weilen sie die
Aspecten sehr ungleich bescheinen, doch Heist
es fast überall:
Prnndeo , f>oto , emo * ludo , lavo , emo ,

quhjGOt Martial.

Mars har zwar in dem Feld
Viel Jahr die Frücht gelöserr,

Doch lebt wohbwf vre Welt,
Als war keM Rrreg gewesen.'

Man siel-e manch bösen Mann
Auf frembver Taffe ! schmausen,

Da er gezwackt vorair
El » ungerechte Jansen.

Das Vll . Capitel.
v » n denen Geslind- und ^trairck-

Herren des rnenschlrchen Leibs.

— K
Fieber , Bestbwärungen der Mutter , undM
viele Gefahr denen Schwangeren und Kind - föC
verrennen , und Säugenden bedrohen. Im
'Aprili Zeigen sich lHc? Z , denen Wohn - und N
Schwindfichtigen, wie auch denen Mclanco- M
listen gefährlich , und bringet gerne Schnu- «c
pfen , Kopfweh , und veidrvßlicheFlüsse . Ä
Im Müjo ist «/ 'SB , auch «PTH , gefährlich K
durch Hertz - Beschwarung- n , und sonderlich^
denen alten Leuthen/Sechswochnrnnen . Im'
Junis , cPo*? , cP©cs* , beförderen hi¬
tzige Flüsse , Durchlaufs , Pocken , und hjtzj - ^
ge Kranckheiken . Im JulioH?̂ ? ,ist denens
mit Leibs - Frucht geseegneten Frauen sehr!
feindftelig. Im Augüsto CPfc* / verursachet ^
Geblüts - rmd Lunge ! - Entzündrmgen, auch hi - ^
tzige Fieder . Im Septembri Oc?? , erreget i
Fieber, Schnupfen , Husten , und Kopfweh.
JmOckobri bedrohet denen Melanco- ;
licis , Kindbetterinen und kleinen Kindern ;
Todks -Gefahren. Im Novembri lDhc? ,ist ein
hitziger Aspeot , welcher verschiedene gefahrli, ^
che Kranckheiten verursachen kan. Im De- i

Ach einem guten Gewissen , so in derb u ^ /. . , - .
Gnad und Liebe GOttes sichgründet, $ opfn>e $ ,

ist fast keine griff« . Gaa»
u voll dem Himmel zu wünschen , als die edleiA ^ ^ skMkin stn» dorftle . W
i Gestindhett des Menschen , mir welcher er L

GOtt dienen , und sein Heyl zu wmcken
fähig ist ; doch diese edle Gaabe GOttes wird
von wenigen geschätzet , ja offt Gewissen - los
verdorben , und in Gefahr aesetzet , obschon
auch össkermahlen die Oonilellationen und
Einflüsse des Gestirns zu denen menschlichen
Kranckheiten vieles beytragen , wie wir erst
verflossenes Jahr erfahren haben . Gegen-

A wärtiges Jahr will mit seiner tempcrirten'
Witterung der menschlichen Gesundheit zwar
s hr freundlich sich erzeigen , doch die fernd-
seelige Planeten Saturhnus , und Ma^ rs

§ dörffte « durch chre etwelche Aspecten der
menschlichen Gesundheit össtere Gefahren be-

^ drohen , welche folgende Kranckheiten ver-
Ursachen dörssten , wider welche man gelehrte
Medicos UNd Prsefervativ - Mittel ZUgebrau¬
chen sich befleissen solle.

Im Januario verursachet die c/Jk^ , Fle¬
cken , Blattern , rotheRuhr, allerhand Fre¬

cher , und hitzige Kranckheiten . Im Februa-
rio fleynd wegen dem L)h§ , Kopfweh , Carhar
und Husten auch hitzige Fieder zn besorgen.
Im Martin will O'b? , starcke Flüsse , kalte

viele gefährliche theils gar incurableKranck¬
heiten prsMren, und viele wollen sich nichts
curircn lassen.
Pars fanitgtis, veile fimari , Juli. Seneca.

Ettt tzrancker Löwe wollt
Die Lur Des Doctors hasse« ,

Er hat chm , wie er sollt.
Gelrnv zur 2cher gissen:

Es wuchs Des Fiebers -Hirz,
XXkm nmß rbrr gar anbiuDen,

Jetzt lrgt er tu dem Schwitz,
Last stümmlen , schneiden, schruven.

Das VIH . Capitel.
Von denen Finsternusion.

0 Je Finsternussen der Sonne» und des^
Monds , wie wir schon öffters beschrie¬

ben , seynd etwas gantz natürliches , nicht
aber , wie es gemeine Lenthe glauben , eine;
besondere Straffe GOttes; dann sonsten tön¬
ten es die Stern - Seher nicht auf Secundett . .
vorsagen. Dahero aus sicherer ObservationH
deren Stern -Kündigenhabrn wir dieses Jahr «
an der Sonn und Morrd vier Finsternussen zu

ge- Fr



U geworfen , aus welchen aber unserem Aug
nur eine wird sichtbar werden.

Z Die erste uns unsichtbare Finsternuß ereig
Nnet sich an der Gönne , in ^> dey dem O . ,den
Äh 8. Zanuarii,um 9* Uhr Nachmittag , wel-
« che an einigen Orthen total seyn wird , weir
Nlen sie aber bey uns nach schon unter gegangen
Äj ner Sonnen ihren Anfang nihmet , haben
$ wir von selber also nichts zu sehen.
« Die änderte an dem Mond uns unsichtbare,
Mm % bey begibet sich den 30 , Iunii , um
® 10. Uhr Vormittag.

Die dritte ist zwar eine bey Heller Sonnen
» Nachm , gegen 2 . U. den 14 Julii und doch uns
W unsichtb.,weilen derHalb-Schatten Europa nicht
M berühret , sondern in die Sud - Lander fallet.
K) Die vierte ereignet sich an dem Mond , und
8 ! wird uns sichtbar seyn, und zwar in dem 6.
5x Gr . 49. Scrup. des Kreb3ösens,bey dem Dra-
K vchen - Schweiff , den 2 ? . Decembris , um 9.

Uhr , 10 . Min . auf die Nacht . Sie nihmet zu

Wienn und in ihrer Gegend ihren Anfang um Ä
7. Uhr , 58. Mm . das Mittel oder die grösteZ
Verfinsterung wird seyn um 9. Uhr,10 . Min . 8?
und wird ihr End erreichen um 10 . Uhr, » r . Mi . N
ihre gantze Währung erstrecket sich von Anfang
bis Ende , auf ». Stund rz . Mi . und der Mond
wird nur verfinsteret werden , auf ?. Zoll und 3. r«
Scrupel , gegen Mittag . Äi

In dem Staats -Firmament stehet es sehr
trüb aus , ja in denen meisten Theilen Euro - Ä

will es gantz finster werden . Doch N
Poß nubila ph «b«s. Proverb,

Die Rrieges - Kinsternuß , 8!
So vormahls lang gewähret, A

Anjerzo welchen muß,
Der -Himmel sich ausklärer:

Doch ist vre Taub ein Schalck , $
WM licht und finster schaue» ,Gib acht , du guter Zalck,
Du sollst ihr nicht viel traue».8

gj Figura 1 . Schema deliquit Lunaris 1749 . die 23 , Tkcemlr . Bora - « Mtn . 20 . Fefp.
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Das ix . Capite!.

X>ott der Aufammenfügung man-
chek himmlischen Planeren.

sUEgenwärtiges Capitel ist zwar denen der
3g KJ Stern -Kunst Unkundigen vielleicht nicht
M angenehm, weilen aber diese unsere wenige
Äj Calcnder.Blätter auch denen gelehrten ^ ttro-

logis ist die Hände kommen möchten, haben
wir selbes in gratiam & judicium cenforum
deren Aftronomophylorum beysetzen wollen:
als
In Ianuario . Den sr . , um io . Uhr , 47.

Min. Frühe : in m.
Zm Februario . Den z . um 1 . Uhr, 55. Min.

Frühe : c/GL in £»♦
Den lZ . umo. Uhr , 50. Min. Frühe:

in X-
Den 23 . um 2. Uhr,zi . Min. Nachmittag:

x/QH in X.
In Martio. Den 18. um 6 . Uhr, 4. Min.

Frühe : o<©? in X.
Den2) . um 2. Uhr,20. Min. Früher ^ -

in X.
Den 29 . um 11. Uhr , 29. Min. Nachmit¬

tag : </ ?? in X.
In Majo. Den 24. um 1 . Uhr, 16. Min.

Frühe : o^GZ in ir.
In Iunio . Den « . um 8 . Uhr , zr . Min.

Frühe : mm.
In Iulio . Den iy . um z. Uhr, 8 - Min . Fru-

zg he , in fl.
® Den 25. um 11 . Uhr,io. Min. Vormittag:
K </ ©¥ in fl.

In Septembri . Den 6 . um 10. Uhr , 56.
Min. Abends : o'©? in ny.

S In Octobri. Den io . um io . Uhr 48. Min.
N Frühe : in m.

Die Gegenschein , und Ausammenfüguu, A
gen der Planeten an dem Himmlischen Fir- hk
mament , bedrohen uns dieses Jahr keine son-
derliche Gefahren , aber die in dem Jrrdi - JS
schen und Politischen sagen uns nicht gar D
viel Gutes vor ; dann

Milk malt fpccies , mittefalutiserunt. Ovid . ^
pfui ! t't» vev Welt tvt'e Qdytert ftö

Man find fern Treu kern Glauben , xx
Parol fich ändert ftats ^

2luf Grelyen und arrf Schrauben $
Dr'e waren Freund zuvor , gj

VUm se^nd zu Feinde worden, ^
Der -Hund bellt an dem Thor,

Verwöreet viel im Norden.

Das X . Capicel.
Vsn Rrreg »nd Frieden.

ley

-KJ
<? > Je Früchten des Krieges haben,

der ! alle mit Krieg bedrängte O-rte U
diese verflossene Jahre zu ihrenSchaden und K
Mlßtrost bejamsnert , da viele Lander und vx
Stadt bis auf den letzten Hellerja fast , ; uä
sagen , bis auf den letzten Bluts - Tropffen U
-ausgesauget; Märckr und Dörfler rein aus- xc
geplündert , viele schönste Städt und V - lg
stungen theils der Erde gl ich geschlciffet,U
theils mit Haab und Gut deren Junwohnern ^
in die Asche geleget : und viele tausend und F
tausend streitbarefte Kriegs - Wärmer und
tapferste Helden auf der grausasnenSchlacht-
Banck Marris ihr kostbar - und bedaurms- ^
würdiges Leben eiugebüsset haben . Dahe - ^
ro , weilen fast alle streitende Länder er- W
schöpffet, und Krieg zu führen fast ohnmach - H
tig worden , sich endlichen der tieblsch - und w
längst erwünschte Frieden emgestlllekhat , des- M
sen Fürdaurung auch angehoffet werden kan ; M

yx »yv » u u+ . . . indem die r . Mord - und Blut -gierigePlaneten
W Den 19. um i . Uhr 54 . Min . Nachmittag : ^Sarur 'hnus uadMac?rs,denFried - liedenden
8 in M. ! fnnderlrch aber in demWin-

In Novembri. Den 14. um 6 . Uhr , 8 . Min.
N Frühe : ĉ MinM.

Den rz . um 1 . Uhr , 56 . Min. Nach¬
te mittag : in m.
K Den 15 . um 7. Uhr , 4. Min. Frühe:

in rru
In Decembri. Den 7. um 4. Uhr 53 - Min.

Frühe : in m.

'Caiur ouwo miu w ».«ö *■ ^
iJupiteröffters sonderlich aber in demWin - W
ter mit sehr feindsceligen Aspecten anfallend
wollen . Der barmhertzigste GOtt , der sichre
doch feiner Armen zu erbarmen pfleg t , re- ^e
giere die Hertzen deren indischen Planeten
und Regenten , daß sie sich nicht von Eigen- vc
nutz und Ehre , sondern vielmehr aus Liebes
zum Frieden und aus Liebe und Nutzen ch« w)
rcr getreuen Unterchanen regieren lassen. HDa -

"



^ Damit jenes eines koeren : Urec auKerr bel-
^ lum , qu£ creicunt tempore pacis : nicht vers
^ kehret , und wahr werde : ^.urea pax tollir,
A gnse crelcunr renipore belli.
?Ö Ich wünsche zwar mir dem fast gantzen bes
^ drängten Europa, und allen Friedliebenden

xs einen angenehmen und dauerhafften Frieden.
Aber könte es nicht heissen:

$ Digndimur pattHum , rurfusß ad bella

f to 'mus. Ovid.
Mars vreses Jahr steht still

® wül nicht Vie Cnjmmel rühren,
Und in sein Waffen - Spie!

W Mehr Länder noch einführen:
!F Das -Hertz ist auf dem Schub,
** Um welches viele rausten,
je* Und nt die Löwen - Grub
U Dringt ein der Feind mit Haussen.
8 Das XI . Capitel.
S Von denen schwängern Frauen.
8 ! ^ >Ie fast tägliche Erfahrenheit lehret dies
M fe fromme und gute Matronen , daß
K öffters ungeratheue, ungeffalt« , ja auch tod-

te Kinder zur Welt gcbohren werden, auch
^ sogar die Mütter selbsten offt des Todtes m

gen werden , so ist doch dieses nicht allzeit
ja selten der Lonttellarion der Planeten , son¬
dern viel wahrscheinlicher der unordentlich»
und genäschigen Aufführung deren Müttern

liche Entbindung , welche doch nicht ohne D
Beschwärnuß seyn dörffte , besonders wann A
wahr wurde jenes des koerens : «

Virg. 8Rorrtbili vif« fortmta fequnntur.
Der Hahn fitzt auf dein E)» ,

Und last die Hen» nicht brüte» ,
Der Drach zugleich will Dre)»

In frembden Neste hüten:
Ein Elendthier auch will

Der Reiter schon gebähren,
Und andreMonftraviel

Sich wollen heur vermehre».
Das xn . Capitel.

Von dem Ery - Hertz- grhrrm
Oesterreich.

JeftsDurchlänchtigsteErtz-Hertzogthum, D
welches ohngehindert der vielen Krie¬

ges Empörungen , öffterer gefährlicher Pest-
Zeiten , und anderer schwären Zufällen , doch
jederzeit in florifantcn Ansehen und beglück¬
ten Stand von der Göttlichen Güte erhalr W
ten worden , stehet annoch ihrenFeinden und «
verstellten Freunden zum Trutz in so guter F»
?olirur , daß es allen den Spitz zu bieten im W
Stande ist. . Obschon die Bedeuterin dieses D
Ertz-Haüses die gütige Ve- nus in dem Win-
ter sich demftlhen etwas ungnädiger zu er- U
zeigen bemüßigt wird ; indeme selbe gleich W
Anfangs des Winkers in themate cceli in

und öffters anderen natürlichen Ursachen . das IX . Hauß des ScoreßkPions einquar-
und Zufällenbeyjumessen. Doch da dießstiert wird , allwo siein 5uo decrimemo Le ^
laufsende .Jahr an verschiedenen Orten derj in domo planer « male6ci >sich sehr geschwächt U
Gesundheit deren Menschen öfftermals mit !befmdet, dahero viele von denen Jnnwoh- H

W gefährlichen Kranckheiken bedrohen will,deft
srntwegen sollen sich djesis Jahr die mit
Leibs - Frucht geseeqnete Frauen , welche ch-

W nedcm sehr haiglich und gebrechliche Creatu-
^ reu ftyn , desiomehr sich schonen , ihre und
äs ihrer Frucht Gesundheit und Leben wohl in^ acht nehmen , absonderlich gegen den 5

neren an ihren guten Vorhaben und Wanr vc
dcl , auch kleine Kinder , gcseegneteFrauen, A
und alte Leuche an ihrer Gesundheit viele W
widrige Zufalle zu beförchken haben. So M
nihmt sie doch im Frühling ihre Wohnung vc
in dem IX. Hauß der FiLLsthen , und ver- U
harret alldain fua exakätione . Im Som

W Martii , wegen der , den 14 . May , we- 1mer wohnet sie in medio; cceli , in dem Zeichenm
H gen den 24. Julii,wegen lUHZ , und des Kreb48sen,inlua rriplicirare,und dann
^ sonderlich gegen den 10 . Octobris , wegen im Herbst in dem IV. Hauß der WaazAege , W
» cTF# , in welchen Zeichen sie gefährliche An- unter welchem Himmlischen Zeichen dasErtz- A
U stoß leyden dörfften. Hertzoglhum Oesterreich sich befindet, als in m
« Die gute Matron Europa gebet leyder aud) domo fua diurna , in welchem sie auch sid)cr ^
^ mit vielen und wunderlichen?rojetten sd) wan- ' und vest zu stehen kommet , dahero sie auch A
N ger , man war : et mit Ungcdult auf ihre end - dencnJnnsaffen diesesDurchlauch jgsienLrtz- HI
8 , F -
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M Hauses gesunde Luffk , ein sruchchares Ger

deyen deren Erdfrüchten , auch Glück und
Seegen in ihrem Handel und Wandel ven

^ sprechen will , besonders denen allerhöchsten
M Beherrschern und Regenten desselben, da sie

von ihrer Bedeuterin DeZnus (Iementiam
die Mtlde , und von ihrem Himmlischen
Zeichen derWaastzge Juftitiara die Ge¬
rechtigkeit/ gleichsam als ein Himmlisches
Erbtheil an sich genommen haben. Ader
solle dann nicht denen Unterthanen und Va-
falkn dieses Ertz -Hertzogchumsalles Glück,
Seegen , und vergnügte Zeiten unter so mild-
älterer - und gerechter Regierung beroselben
weissagen , und frohes Glücke wünschen kön¬
nen , dann dieses ist regieren nicht nur nach

dem Willen , sondern auch nach der Regie¬
rung GOttes felbsten , welcher die gantze
Welt regieretin (Iemencia Le Juftitia
in Müde und Gerechtigkeit.

Ars prima regnieß , pojfete invidiam
pati. Seneca.

An dich der Neider Zahn
d> Errz - H>rust hat gewaget,

<B0tt nahrn sich deiner an,
Hat deine Feind verjaget:

Do wirst dnrch G 'kkchtlgktit
Und Milbe ferner« siegen,

Der ttefd wird dir zur Zeit
Samt Feinden unterliege«.

Schluß Prognofticon,
Auf dieses lauffend - und zu Ende gehende 1749 ste Jahr , ß

lUt bonus finit , ß fni junxtris ortuw. Boet.

ß t &tt fcy gedanckt , daß diese « Jahrv~/ Gany glücklich ist verflogen,.
Für alle Gnaden , io wir zwar

Recht unverdient genossen:
war '«« einem gut , dem and'ren schlecht,

Dieß eben war sein wüten,
wie müssen als getreue Rnecht

All « , was er will , erfüllen.
Wie aber schaut da« Rünfftig au« ?

Mein Leser willst mich fragen,
Ich kan dir au« dem Sternen -- Haust

Al! Gute« nicht vorsagen.
Die Drachen spe"en annoch Gisst,

Die Löwen graulich brüllen,
Weh ! jenen , welche solche« trifft,

Wer wird ihr Rache stillen.
Der Gold- Bar auch nicht tanyen will,

wie ihm die wölsse pfeiffen,
Die Wasser kommen mir in« Spiel,

Noch auf dem Eyß zu schlerssen.
Der Silber - Engel seussyer noch

I » schwärenFeinde« -Retten,
Und hofft , daß ihn von diesem Joch

wird Jupiter bald retten.

Im Hknves-Reich geht'« auch nicht gut,
Der Pövel sich noch fpreiyet,

Des goly 'nen Persen Adlers- wuth
Zum Rrieg wird angereirzet.

iDie grosse Norh , so diese« Iahr
Viel Arme wollt bedrängen, !

Scheint künffrig auch in dieser G 'fahr >
Rein Mittel zu erlangen. j

Zur See das Einhorn gut noch schwimmt
Die Wasser - Taub zu fangen, !

Der Löw im Meer auch alles vihmt , j
Was er nur kan erlangen.

Die Fähnlein auch auf den: Lastcll !
Sich richten nach dem winde.

Wann Orcan rührt das Lcummci - Fcl! , ,
Go fliehen sie geschwinde.

Da« künffrig Iahr mit einem Wort
Dörffe halb und halb gelingen, i

Man hören wird bald da bald dort '
Von manchen Unglücks- Dingen.

D' rnrn ruffen wir Barmheryigkeir
<!> Glvtt ! von deinen: Thro »»e,

Mir Hunger , Pest , und Rrieges - Zeit
Uns Atme doch verschone

AD
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